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Blattes die zweckentſprecheudſte Verbreitung.

Stichwahl
Sonnabend den I. März d. J.
von 10 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm.

zwiſchen dem Candidaten aller Liberalen
Gutsbeſitzer Panſe-Kleineichſtedt

und dem Candidaten der Lebensmittelvertheurer
Rittergutsbeſitzer von Helldorff in Zingſt bei
Nebra.

Mitbürger in Stadt und Land!
Wählt am 1. März d. J.

Panſe,
der noch niemals für Zölle auf Brot und
Fleich geſtimmt hat und niemals für ſolche
ſtimmen wird!

Stimmzettel, auf den Namen

auf dem Lande,
welche die Verbreitung Panſe'ſcher Stimm
zettel in ihrem Dorfe übernehmen wollen,
bitten wir ihre Namen anzugeben in der
Grpedition des „Merſeburger Correſpondent“

Zu den Stichwahlen
Vor der Aufkleiſterung des Kartells

bei den Stichwahlen warnt die „Liberale
Correſp.“ gegenüber den Ausführungen der „Nattonal
zeitung“, daß „die bürgerlichen Parteien unter allen
Umſtänden gegen die Sozialdemokraten zuſammen
an müßten“ wie folgt „Geſtern waren die Frei-
nnigen „Begünſtiger“ der Sozialdemokratie, Reichs

feinde, ſtaatszerſtoregde Verneiner und Nörgeler
heute aber werden ſte mit dem echt freiſtnnigen
Ditel „Bürger“ geſchinückt, damit ſte den Herren vom
Kartell die Kaſtanien aus der Aſche holen. Die
„Nationalztg.“ fürchtet denn auch nichts ſo ſehr als
die Ueberlegung ſofort, ohne weitere Zögerung
ſollen ſich die freiſinnigen Wähler in dieſen Sinne
ſchlüſſtg machen, um etwaigen Widerſpruch einzelner

Frakttonsführer gegen ſolche Vergewaltigung der
bürgerlichen Geſellſchaft“ zu überwinten. Mit
Phraſen dieſer Art können die Herren vom Kartell
ruhig krebſen gehen. Die Freiſtnnigen wiſſen ſehr
gut, daß die Rettung des Kartells ganz was anderes
bedeutet als die Vertheidigung der bürgerlichen Ge
ſellſchaft. War die bürgerliche Geſellſchaft ſeit 1887
beſſer vertheidigt, wo einige Sozialdemokraten weniger

im Reichstage ſaßen Jetzt ſollen die Freiſtnnigen
berufen ſein, das Kartell zu retten. Vor kaum 14
Tagen ſprachen die nationalliberalen Blätter ihre
Wahlhoffnungen dahin aus, daß die Freiſinnigen,
die 1884 das erſte, 1887 das zweite Drittel ver
loren hätten, bei den jetzigen Wahlen auch das letzte
Drittel einbüßen würden. Die Meinung, daß der
Fortbeſtand des Kartells irgend eine Bedeutung fur
die deutſche Politik habe, findet nachgerade außer
bei den directen Intereſſenten keinen Glauben mehr.

Jn den Wahlen vom 20. Februar, die ja einen
bisher nie geſehenen Aufſchwung der ſozialdemokrati
ſchen Partei darſtellen, ſehen wir nur den Beweis,
daß es auf dem bisherigen Wege nicht mehr weiter
geht. Der Aufſchwung der Sozialdemokraten iſt er
folgt trotz des Sozialiſtengeſetzes und trotz der ſo ge
rühmten ſozialen Verſicherung der Arbeiter. Und
großen Theils in Folge der ungerechten Beſteuerung
und der Abwälzung großer Laſten von den Schultern
der Beſitzenden auf die Schultern der minder leiſtungs
fähigen Bevölkerungsklaſſen iſt die Sozialdemokratie
heute ſtärker als je. Wer dieſer traurigen
Entwickelung Einhalt thun will, der muß
eben entſchloſſen ſein, neue Wege einzu
ſchlagen und ſich nicht bei der Aufkleiſterung des
Kartells aufzuhalten.“

Politiſche Neberſicht.
Die von den „Berl. Pol. Nachr.“ gehegten Zweifel

bez. des baldigen Zuſammentritts der Arbeiter
ſchutzconferenz in Berlin entbehren der Be
rechtigung. OeſterreichUngarn, Jtalien, Frankreich,
Großbritannien, Schweiz, Belgien, Holland und die
ſkandinaviſchen Reiche nehmen daran Theil. Dagegen
nimmt nicht Theil Rußland, deſſen Ausfuhr nicht
induſtrieller Natur iſt, ſondern weſentlich auf Er
zeugniſſe der Land und Forſtwirthſchaft beſchränkt
iſt. Aus gleichem Grunde nehmen nicht Theil die
Vereinigten Staaten.

Die Einſegnung der Leiche des ehemaligen öſter
reichiſche Miniſterpräſtdenten Grafen An
draſfſy fand am Freitag in Peſt mit großer Feier
lichkeit und unter zahlreicher Theilnahme von Leid
tragenden ſtatt. Die Mitglieder der Regierung und
des Parlamentes waren in Lorpore erſchienen, ferner
u. a. die gemeinſamen Miniſter, Graf Taaffe, die
Botſchafter von Deutſchland, England und Italien
Kaiſer Franz Joſef wohnte der Ceremonie ſtehend
und entblößten Hauptes bei. In den Straßen, durch
welche ſich der impoſante Trauerzug bewegte, brannten

die Laternen, die Verkaufsläden waren geſchloſſen.
Sonnabend früh traf die Leiche des Grafen in
Terebes ein und wurde in Anweſenheit der Familie
und eines zahlreich verſammelten Publikums in der
Familiengruft beigeſetzt. Das Tſchechenblatt
„Narodny Liſty“ in Prag iſt wegen Veröffentlichung
der Kundgebung conſiszirt, welche Donnerstag in der
jungtſchechiſchen Vertrauensmänner Conferenz be
ſchloſſen wurde.

Jm franzöſiſchen Senat wurde am Freitag
der Antrag Marcel Barthe, betr. die Ueberweiſung
gewiſſer Preßvergehen an die Zuchtpolizeigerichte in
erſter Leſung angenommen. Das Miniſterium hat
ſich Sonnabend mit der Angelegenheit des Herzog s
von Orleans beſchäftigt, aber noch keine Ent
ſcheidung getroffen. Nach einer der „Nationalztg.“
aus beſter Quelle zugehenden Nachricht herrſcht unter
den Miniſtern eine Differenz wegen des Verhaltens
zu dem Prinzen von Orleans. Wie man dem
„B. T. aus Paris meldet, führte Deroulède
am Freitag 300 Mitglieder der Patriotenliga
vor der Statue der Stadt Straßburg, um den Aus
fall der Wahlen in den Reichslanden ge
räuſchlos zu feiern. Die Blätter jubeln über die
Anhänglichkeit der Elſäſſer an Frankreich und den
Triumph der zur Rückgabe der Reichslande bereiten
Sozialiſten. Daß Deroulède ſeine Demonſtration
in aller Stille veranſtaältete, entſpricht ganz der gegen
wärtigen Situation. Was die deutſchen Sozialtſten
betrifft, ſo dürften nur ſehr wenige ſein, welche
ElſaßLothringen an Frankreich zurückgeben möchten.

Anläßlich der verſchiedenen von Sofia ausgehenden

Commentare über das Verlangen des deutſchen
Generalconſuls Legationsraths Frhrn. v. Wangen
heim bezüglich der Zahlung der rückſtändigen Koſten
der rurſſtſchen Oecupation Bulgarkens meint
das „Journal de St. Pétersbourg“ in ſeiner Sonn

Dienſtag den 25. Februar.
25 Pfg. durch die
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des deutſchen Generalconſuls bedinge in keiner Weiſe
eine Anerkennung, ſelbſt nicht eine indirecte der gegen
wärtigen Verhältniſſe in Bulgarien. Wenn das
Wiener Kabinet, indem es ſeine Genehmigung zur
Cotirung der bulgariſchen Anleihe an der Wiener
Börſe gab, nicht anſtand, zu erklären, daß dieſe Ge
nehmigung keineswegs eine Anerkennung des Prinzen
Ferdinand in ſich ſchließe, ſo habe man noch viel
mehr Grund zu behaupten, daß das Verlangen der
Zahlung der verfallenen Raten der Schuld des bul
gariſchen Volkes in keiner Weiſe eine Anerkennung
der bulgariſchen Regierung ſeitens des reclamirenden
Theiles in ſich ſchließe. Was etwaige Verlegenheiten
angehe, ſo könnten ſolche für die in Bulgarien Re
gierenden nur entſtehen, wenn die ſo kategoriſch ab
gegebene Erklärung des Miniſters des Aeußern
Stranski, daß die erforderlichen Summen bei der
Bank von Sofia hinterlegt ſeien und nur zurück
gezogen zu werden brauchten, nicht der Wahrheit
entſprächen.

Das engliſche Oberhaus nahm am Freitag in
erſter Leſung die Regierungsvorlage an, durch welche
dem Legislativrathe des indiſchen Reiches
das Recht gewahrt werden ſoll, das Budget zu berathen,
ſelbſt wenn daſſelbe keine Geſetzesänderung erfordert,
und Interpellationen an die Regierung zu richten.
Der Vizekönig ſoll auch ermächtigt werden, die Zahl
der von ihm ernannten Mitglieder des Legislativ
rathes zu vermehren. Die vom deutſchen
Kaiſer an den Reichskanzler gerichtete Kabinets
ordre iſt nunmehr auch in London eingetroffen
und der Botſchafter des deutſchen Reichs, Graf Hatzfeld,
hat bei Lord Salisbury unter Hinterlaſſung,
einer Abſchrift angefragt, ob die britiſche Regierung
bereit ſei, an der vorgeſchlagenen Arbeitsſchug
Conferenz theilzunehmen. Lord Salisbury er
widerte, daß er die Angelegenheit mit der ihr ge
bührenden Aufmerkſamkeit prüfen werde und ſich vor
behalte, nach erfolgter Prüfung ſeine Antwort zu
geben. In ſonſt unterrichteten Kreiſen glaubt man,
daß das Miniſterium ſchließlich ſeine Bereitwilligkeit
ausſprechen wird, an der projectirten Conferenz theil
zunehmen, vorausgeſetzt, daß auf derſelben von der
internationalen Feſtſetzung des Arbeits
tages abgeſehen wird. Dieſen Punkt hat
England bereits bei ſeiner Annahme der ſchweizeriſchen
Conferenz von der Tagesordnung abſetzen laſſen und
auch die ſympathiſche Stellung zur deutſchen Regie
rung, welche das jetzige engliſche Kabinet einnimmt,
wird hieran nichts ändern.
e

Deutſchland.
Berlin, 24. Februar. Der Kaiſer empfing am

Sonnabend Nachmittag 1 Uhr nach Entgegennahme
militäriſcher Meldungen auch den Geſandten der
Schweiz am hieſigen Hofe, Dr. Roth, der darauf
auch die Ehre hatte, von den Majeſtäten zur Früh
ſtückstafel geladen zu werden. Nach Aufhebung der
Tafel unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
eine gemeinſchaftliche Spazierfahrt nach dem Thier
garten. Nach der Rückkehr von derſelben begab ſich
der Kaiſer mit ſeiner Umgebung um 4 Uhr 20 Min.
mittels Sonderzuges nach Potsdam und entſprach
dort einer Einladung des Offiziercorps des Leib
GardeHuſaren Regiments anläßlich des 75 jährigen
Stiftungsfeſtes des genannten Regiments zum Diner
in der OffizierSpeiſeanſtalt. Der Kaiſer verweilte
dort bis zum Abend und kehrte hierauf gegen 11
Uhr nach Berlin zurück. Während ver geſtrigen
Morgenſtunden verblieb der Kaiſer in ſeinem Ar
beitszimmer. Bald nach 10 Uhr begaben ſich als
dann die Majeſtäten nach der hieſtgen Dreifaltigkeits
kirche, um daſelbſt dem Gottesdienſte beizuwohnen.
Von dort zurückgekehrt, erledigte der Kaiſer Regie
rungsangelegenheiten.

(GAus Saarlouis) wird gemeldet, Kaiſer
Wilhelm werde zwiſchen 14. und 17. März zum

tagsNr., alle an dieſes Verlangen geknüpften Hypo
theſen entbehrten jeder Begründung. Das Verlangen

Beſuch des Freiherrn v. Stumm in Neukirch erwartet.
Die Bergarbeiter des Sagarreviers rechnen mit



Beſtimmtheit darauf, daß der Kaiſer ihre Deputation
gelegentlich dieſes Beſuches empfangen werde. Zur
Zeit gehen faſt täglich Geſuche abgelegter Bergarbeiter
an den Kaiſer, die um Wiederanlegung in den ſis

aliſchen Gruben bitten.
(Offiziö6)wird berichtet: Der neueſsultan

von Sanſibar hat Sr. Majeſtät dem Kaiſer
Wilhelm II. mit dem Ausdruck ſeiner Ergebenheit
die Anzeige von ſeiner Thronbeſteigung gemacht.
Auch dem Fürſten Bismarck hat der Sultan ſeinen
Regierungsantritt mitgetheilt, mit der Bitte um
Unterſtützung für ſich und ſein Volk.“ Die erſte
Anzeige hätte wohl genügt.

(Jn militäriſchen Kreiſen) wird der
„Poſt“ zufolge angenommen, daß die Generallieute

nants v. Keßler, Commandeur der 28. Diviſton,
und Graf v. Haeſeler, Oberquartiermeiſter im
Großen Generalſtabe, vie beiden neuen General
commandos erhalten werden, der erſtere dasjenige
des 17., der letztere dasjenige des 16. Armeecorps.
Generallteutenant v. Keßler entſtammt dem Jngenieur
corps, Graf v. Haeſeler der Kavallerie; der letztere
befehligte vor ſeiner jetzigen Stellung die 6. Diviſton,

vordem die 31. Kavallerie Brigade in Straßburg.
Generallieutenant v. Keßler iſt Offtzier von 1851,
Graf v. Haeſeler von 1853.

(Zur Branntwein- und Zuckerſtene r
Lontrole.) Vom 1. März v. J. treten die vom

Finanzminiſter unterm 12. Februar erlaſſenen Be
ſtimmungen über die Erhebung von Ver
gütungen für beſondere Dienſtleiſtungen der
Steuerbeamten bei Ausübung der Branntwein und
Her Zuckerſteuercontrole in Kraft, welche für die be
theiligten induſtriellen Kreiſe von Wichtigkeit ſind.

Es gilt deshalb für dieſe, ſich mit den Beſtimmungen
Baldigſt bekannt zu machen.

G ſozialiſtiſche holländiſche Land
kagsabgeordnete), unter welchen ſich die beiden
Führer der niederländiſchen Arbeiterpartei Domela'
Nieuwenhuus und van Beweren beſinden, ſind
Sonnabend Vormittag zu Berlin in dem Hotel, in
welchem ſte logiren, von der Polizei verhaftet wor
den. Die genannten drei Herren befinden ſich bereits
ſeit einigen Tagen in Berlin, anſcheinend um die
Wahlbewegung hier zu beobachten und zu ſtudiren,
Ueber den Grund der Verhaftung der drei Herren
war nichts zu erſehen.

(Die „Germania“) ſchreibt! Wie wir aus
beſtunterrichteter Quelle erfahren, iſt vom vorigen
Sonnabend ab den auf den militäriſchen Fabrik
etabliſſements in Spandau beſchäftigten Ar
beitern eine Lohnerhöhung von 15 Proz. be
willigt worden. Die Nachricht hiervon gelangte ge
rade am Wahltage nach Berlin und verfehlte nicht,
einen günſtigen Eindruck auf die Arbeiterkreiſe zu
machen. Man bezeichnet dies Ereigniß als das
erſte, welches einem Beweiſe dafür gleich kommt,
daß es dem Kaiſer mit der Verwirklichung ſeines
Eintretens für die Arbeiter ernſt iſt.“

Gegen die Maſchinen) ggitiren jetzt auch
die Sozialiſten. So ſchreibt das „Berl. Volksbl.“
in einem Artikel „auf zur Wahl „Die heutige
Geſellſchaft wächſt in den Sozialismus hinein jeder
Fortſchritt auf dem Gebiete der Technik, jede neue
Maſchine, welche Menſchenhände arbeits
kos und überflüſſig macht, ſie vermehren die
Reihen der für die Sozialiſtrung der Geſellſchaft
kämpfenden Armee Wer dies wirklich glaubt,
Her muß nothwendig jedem Fortſchritt auf dem Ge
biet der Technik und jeder neuen Maſchine feindlich
geſtnnt ſein. Jn Wirklichkeit machen die Maſchinen
Richt Menſchenhände arbeitslos, ſondern ermöglichen
es, daß Menſchenhände in einer menſchenwürdigeren
Weiſe neue Beſchäftigung finden. Grade die Ver
wohlfeilerung der Producte durch die Maſchinen er
möglichen es, die daraus entſtehende Erſparniß zur
Anſchaffung anderer Gegenſtände zu verwenden und
ruft damit wieder eine neue Nachfrage nach Waaren
aller Art und damit auch nach Menſchenhänden hervor.

(Oſtafrikaniſche Dampferlinie.) Der
Reichskanzler hat, dem Hamb. Correſp.“ zufolge,
an einige Rhedereten in Hamburg die Aufforde
rung gerichtet, Offerten für die Einrichtung und den
Betrieb der oſtafrikaniſchen Linie auf Grund der
Beſtimmungen des Geſetzes einzureichen. Wie das
genannte Blatt hört, iſt den folgenden Rhedereien
eine ſolche Aufforderung zugegangen Hamburg-
AmerikaniſchePacketfahrtActien Geſellſchaft Hamburg
Sütdamerikaniſche DampfſchifffahrtsGeſellſchaft, Afri
kaniſche DampfſchiffsActien Geſellſchaft (Woermann
Linie), Deutſch Auſtraliſche Dampfſchiffs Geſellſchaft

und der Rhederei von A. Kirſten.

Provinz und Umgegend
K. Die Kaiſerlich Leopoldiniſch Karo

Tiniſche deutſche Akademie für Natur
forſcher, mit dem Sitz in Halle a. S., hat ihrer
IV. Fachſektion für Mineralogie und Geologie eine
goldene Cotheniusmedaille mit der Weiſung zur
Verfügung geſtellt, dieſelbe demjenigen Gelehrten zu

verkeihen, der in den letzten Jahren am wirkſamſten
zur Förderung der Mineralogie und Geologie bei
getragen hat. Die Entſcheidung ſteht noch aus.
Dieſe Medaille, welche einen materiellen Werth von
180 Mk. hat, iſt von dem Leibarzt des Königs
Friedrichs des Großen, Chriſtian Andreas
Cothenius, vor 100 Jahren geſtiftet und wäh
rend dieſer Zeit in 27 goldenen und 3
Exemplaren verausgabt.

R. Die Briket Jnduſtriellen traten dieſer
Tage in Leipzig zu einer Sitzung zuſammen, um
über die Briketpreiſe zu berathen. Nach dem ge
faßten Beſchluſſe ſollen die Sommerpreiſe vom 1. April,
vom 1. Auguſt an ein Aufſchlag von 5 Mk. pro
Lowry und vom 1. October ab die vollen Winter
preiſe in Anfatz gebracht werden.

Jn voriger Woche beendete die Zuckerfabrik
Weißenfels ihre diesjährige, Anfang October be
gonnene Campagne. 505 340 Centner Zuckerrüben
wurden während der Monate verarbeitet ein
Quantum, welches gegen das Vorjahr eine nicht
unerhebliche Steigerung bedeutet. Nach Beſchluß
der ſtädtiſchen Körperſchaften zu Weißenfels werden
zu Oſtern an den ſtädtiſchen Schulen insgeſammt 6
neue Lehrerſtellen errichtet werden. Der Streik
der Schuhmacher iſt noch immer nicht beendet
nahezu 800 Arbeiter feiern. Die Fabrikanten haben
erklärt, die Mittagspauſe um eine halbe Stunde,
ebenſo die Frühſtücks- und Veſperpauſen um 5
Minuten zu verlängern; zu einem zehnſtündigen
Arbeitstage wollen ſte ſich aber nicht herbeilaſſen.
In einer öffentlichen Schuhmacherverſammlung wurde
beſchloſſen 1) falls bis Montag keine Einigung er
zielt wird, ſtatt der zugeſtandenen 40 pCt. Lohn
erhöhung 15 pCt. zu fordern 2) überall die Arbeit
in den Fabriken aufzunehmen, in denen 40 pt.
Lohnerhöhung und der zehnſtündige Arbeitstag bis
dahin bewilligt wird und keine Maßregelungen ein
zelner Arbeiter vorgenommen werden 3) in allen
anderen Fabriken jedoch den Streik fortzuſetzen.

Auch wir haben die Mittheilung gebracht, daß
in letzter Zeit in der Nordſee häufiger Haiſtſche ge
ſehen und auch gefangen worden ſtnd. Einer der
ſelben wurde von dem Fiſchereidampfer „Nixe“ nach
Hamburg gebracht, mit Wickersheimer ſcher Conſer
virungsflüſſigkeit injicirt und ſoll von Donnerstag
ab auf wenige Tage in Halle im „Händelpark“
zur Schau geſtellt werden. Das mächtige Exemplar
gehört der Gattung Menſchen Haie (Carcharidae) an,
jener gefährliche Räuber denen ſchon ſo manches
Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt.

Aus Goslar ſchreibt man der Weſerztg.:
Die alte Dingſtätte auf dem Kaiſerbeet, im
Angeſtchte des ehrwürdigen Kaiſerhauſes belegen,
iſt wieder aufgegraben worden. Die Mauerreſte
ſtellen Halbbögen dar, welche man in der urſprüng
lichen Form erneuern will. Dieſe Gerichtsſtätte ſoll
auch einen kanzelartigen Ausbau erhalten und zwar
in Halbkreisform. Um nun einen Geſammteindruck
vom einſtigen Ganzen zu bekommen, iſt von der
Kaiſerhausbaucommiſſion eine Nachbildung dieſes
Ausbaues am Orte aufgeſtellt; im Halbkreiſe ſind
die Wappen der ſieben Kurfürſten des einſtigen
römiſch deutſchen Reiches angebracht. Der kanzel
artige Ausbau wird von drei ſteinernen Löwen
in ſitzender Stellung getragen. Die Dingſtätte er
hält zum weiteren Schmucke in gleicher Entfernung
zur rechten und linken Seite zwei broneene Löwen,
dem in Braunſchweig vor dem Dome ähnlich. Der
Unterbau für dieſelben in Sandſtein gehalten, iſt
fertiggeſtellt, die Mauern ſind noch nicht vollendet.

Die Freifrau von Frieſen (Rötha) hat dem
Zweigverein Born a für innere Miſſion das von
ihr begründete und zu einer Anſtalt für Sieche und
Kranke eingerichtete Friedrichsſtift zu Trache
nau bei Rötha geſchenkt. Jn der kürzlich abge
haltenen Generalverſammlung des genannten Miſ
ſtonsvereins erklärte man ſich einſtimmig zur An
nahme und Verwaltung der hochverehrten Schenkung
bereit.

Vor nicht langer Zeit wurde der bald vierzehn
jährige Sohn des Handelsmanns G. von Halke,
ein jugendlicher Taugenichts, wegen ſeiner üblen
Streiche dem Erziehungshauſe zu Cckartsberga über
geben, von wo er indeß vor einigen Wochen wieder
ne und in der dortigen Gegend planlos umher
rrte.

Nacht fand ein Bahnwärter der Saale Unſtrutbahn
das Bürſchchen am Bahndamme liegend, woſelbſt er
trotz der grimmigen Kälte übernachtet hatte. Leider
ergab ſich dabei auch, daß der Thunichtgut beide
Füße erfroren. Da eine Beſſerung in dem Zuſtande
der Glieder nicht erzielt werden konnte, brachte man
den Burſchen nach Halle, um eine Amputatkon
der Füße vornehmen zu laſſen.

Der frühere Oberhofgärtner Zeiſſig hat bei
ſeinem kürzlich erfolgten Ableben der Stadt Koburg,
deren Ehrenbürger er war, den größten Theil ſeines
Vermögens zu eine Stiftung für Waiſen und andere
hilfsbedürftige Kinder vermacht. Die vereinigten
Bäckermeiſter Koburgs geben bekgnnt, daß die

ſilbernen

Am Morgen nach einer beſonders kalten

S

Erhöhung der Holz und Kohlenpreiſe ſie veranlaßt
vom 24. d. ab das Backlohn für Ctr.
von 43 bezw. 45 Pf. auf 50 Pf. zu erhöhen.

Jn Ruhls dorf bei Jeſſen wurde unter anderen

geboren, das dritte Auge befand ſich zwiſchen den
beiden Köpfen. Das Thier lebte und war munter
wie die anderen, wurde aber getödtet, da, während
der eine Kopf trank, der andere ſchrie

Für ſeine Vaterſtadt Lieben werda hat der
dort verſtorbene Rentner Echtermeyer ein Kapital
von 6990 Mk. geſtiftet, deſſen Zinſen zur Bekleidung
würdiger und bedürfeiger Conſtrmanden verwendet
werden ſollen.

Eine Hausſuchung bei einem kürzlich wegen
Unterſchlagung verhafteten Poſtaſſiſtenten, Schweitzer
aus Neuſtadt a. O, zuletzt in Coburg, hat er
geben, daß derſelbe außer ſehr vielen Geldbeträgen,
Kupons u. ſ. w. noch eine große Anzahl anderer
Gegenſtände aus Packeten, die ihm dienſtlich anver
traut waren, entnommen und in ſeine Wohnung
gebracht hat. Es wurden gefunden
Damentaſchenuhren, ſowie Uhrgehäuſe, Schmuckſachen,
als Uhrketten, Ringe, Colliers, Broſchen, Vorſteck
nadeln, Armbänder, Bettelarmbandmünzen, Medaillons
und Ohrringe, ferner Gebrauchsgegenſtände, wie ſechs
ſtlberne Salzlöffelchen, Raſtr, Salatſchneide- und
Taſchenmeſſer, Klemmer, Brillen, ſeidene Halstücher,
Schürzen, Rüſchen, Schärpenband, Kinderlätzchen,

anſcheinend als „Muſter ohne Werth“ verſchickte
Kurzwaaren, gls Manſchetten und Chemſſettknövfe,
Uhrkettenhaken und Uhrkettenkarabiner, Haargabel
nadeln, Viſttenkartentaſchen, Bixirbilder und endlich
gehäkelte und geſtickte Handarbeit, wie Spitzen,
Schürzen und Hoſenträger. Das Coburger Amts
gericht fordert die Abſender dieſer Gegenſtände auf,
ſich zu melden.

t. Jn Neundorf i. A. hat man dieſer Tage
einen Diebſtahl en gros ausgeführt: Aus dem ver
ſchloſſen gehaltenen Stalle der Fabrikbeſ. Gebr. Dippe
ſind nämlich in der Nacht rund 30 Centner auf
gebundene Luzerne geſtohlen und mittels Pferd und
Wagen fortgeſchafft worden. Die Wagenſpur ſoll
nach Staßfurt führen, doch hat man von den Dieben
noch keine Spur, trotzdem 30. Mk. Belohnung auf
ihre Ermittelung ausgeſetzt worden ſind.

Ein ſeltener Vorfall ereignete ſich dieſer
Tage in einer Deſſauer Schule. Während des
Unterrichts ſtellte der Lehrer Fragen an einen Schüler
derſelbe konnte nicht antworten griff aber nach

nach der Tafel und ſchrieb auf dieſe die Antwort.
Der Lehrer ſchickte nun das Kind ſofort in's Freie
und nachdem daſſelbe ein Glas Waſſer getrunken
hatte, erhielt es allmählig die Sprache wieder. Es
konnte erſt nur leiſe, nach und nach aber lauter die
ſeitens des Lehrers geſtellten Fragen beantworten.

Anfall gehabt haben.

Unfallverſicherung der Provinz Sachſen
ſind nach den zur Zeit feſtſtehenden Ergebniſſen für
1888 (37, jähriger Zeitraum) zur Anzeige gelangt
709 Unfälle. Bis zum Jahresſchlufſe wurden für
89 Unfälle Entſchädigungen feſtgeſeßst. Gezahlt
wurden an G völlig dauernd, 16 theilweiſe dauernd,
30 vorübergehend erwerbsunfahige Verletzte, an 31
Wittwen und 52 Kinder von 37 Getödteten zu
ſammen 5382,69 Mk. Entſchädigungen. Außerdem
wurden an Ausgaben gekeiſtet: Koſten der Unfall
unterſuchungen und Feſtſtellung der Entſchädigungen
278,85 Mk., Schiedsgerichtskoſten 603,88 Mk., Ver
waltungskoſten und zwar a. Koſten ver erſten Ein
richtung 12 077,62 Me., b. Koſten der laufenden
Verwaltung 16 522,16 Mk. Jnsgemein 20,65 Mk.
Die Zahl der eingetragenen Betriebe belief ſich auf
234740, welche für den jährigen Zeitraum mit
einer Grundſteuer von 3 758 826,58 Mk. beitrage
pflichtig waren. Hiernach wurde durch das Bedutf
niß einſchließlich der Hebegebühr, die in Höhe vor
4 Proz. den Gemeindekaſſen zuſteht, jede Mail
Grundſteuer mit 0, es rund 1 Pf. Umlage be
laſtet. Die Belaſtung iſt indeß nach Sektionen eine
verſchledene. Um die Arbeit der Untervertheilung
der Umlage zu erleichtern, wurde letztere für jeden

Sektionsbezirk auf volle Pfennige nach oben für
Mk. Grundſteuer abgerundet. Das Ergebniß
dieſer Abrundung war ein Geſammtaufkommen von
33 139,87 Mk., wovon abzuglich der Hebegebuht
von 2065,05 Mk. und des Bedürfniſſes von 34 884,27
Mk., 16 190,55 Mk., im Beſtande der Sektions
kaſſen verblieben, welche auf die nächſte Umlage in
Gegenrechnung kommen. Die Zahl der Geſchäfts
vorlagen betrug 1483. Jm Jahre 1889 haben die
ſelben bis September ſchon die Zahl von 3000 erreicht

Mehl

Saugſchweinen eins mit 2 Köpfen und 3 Augen

Herren und

Glacéehandſchuhe, Lederhandſchuhe, weiter vielerlet

kurzem Beſinnen zum größten Erſtaunen des Lehrers

Das Kind ſoll bereits früher einmal einen derartigen

Bei der land und forſt wirthſchaftlichen
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Holzauction
giebt in jedem Poſten à Ctr. „25

ſindet nicht am 28. d. M..
ſondern

ſchon am 27.
ſtatt.
ittergut Kriegſtädt bei Lauchſtädt

An Arheitsyſerd Welt
Eme Famtlienwoh n em n
zu vermiethen und 1 „pril reſp. Zu VWali
zu beziehen. Das ähere

Hirtenſtraße 4, 2 Tr.
Ein Logis, Stube 2 Kammern und Küchet Verhältniſſe wegen an ruhige Leute zu ver

miethen und 1. April zu beziehen
Kriedrichſtraße 3.

Ein kleines Logts, beſtehend aus Stube
Kammer und Küche, iſt zu vermiethen un
ſogleich oder I. April zu veziehen

Friedrichſtraſze 12.

S Eine Wohnnng,eng und freundlich, iſt zum 1. apri er

von ruhigen Leuten zu beziehen. Preis 80
Thaler. Zu erfragen bei

un Mehme, kl. Ritterſtr. 1.
S Herrſchaftliche Vohnung, S
nduch gelegen, iſt zum 1. April e
Juli zu beziehen. Auskunft giebt die Exped.
d. Blattes

Einf. mötl. Wohnung mit g. Mittags
tiſch an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Hälterftraße Nr. 15.
Eine möblirte Stube und eine anſtändige

Schlafſtelle ſofort zu vermiethen und zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gute Speiſen n
e Netzsenke

in wahrer Schate
J für die unglücklichen Opfer der Se Ihst
be eekung (Dnanie) u. geheimen
e er etinegen iſt das berühmt

In Betan'g Selhether

E80. Aufl. Mit 27 Apr n S
h Leſe es Jeder lichenen di n aufLetten fährlicheh Tauſende vom ſichern Tode. Zu be

h giehen durch das Verlags Magazin in
Leinzig, Neumarkt 34, ſowie durch jede e

e

Friſchen Schellſ

ſieht C. Zimmermann
Die Weingroßhandlung

von

K. Wurghardtn n Erfurt u. e in der

Kheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrv
hermann Pfautsen in Merſeburg
seſtehendes Commiſſtonslager zur geneig

ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlichen
hemiſcher Unterſuchungen Garantie ge

Eme feinmöbltrre Stube mir Schſafſtube,
für 2 Herren paſſend, iſt zu vermiethen

große Sixtiſtraße 12.

S Geh.wird für 1 Paar einzelne Leute 1 Logis von
1 Stube, 2 Kammern und Küche, 1 Treppe
hoch, für 144 Mk. in anſtändigem Hauſe, zu
Johanni zu beziehen. Adr. unter A. M. 4
niederzulegen in der Exped, d. Bl.

en.
Zwei bis drei Schüler ſinden freundliche

Aufnahme bei Frau Dr. Jürgens,
Ober Altenburg 23

i IKapitalejeder Größe
ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen
durch G. öſker in Merſeburg.

c h
e deutſches Fabrikat, empfiehlt unter mehr

riger Garantie zu billigſten Preiſen
E. Hartung, Gotthardtsſtr. 18.

Tür Pflaumenmus Pfd. 25 Pf.
engl. Syrup Pfd. 20 Pf.,
Konigſyrup à Pfd. 25 Pf.,
Schmalz, beſte Qual., à Pfd. 50 Pf.,Speck à Pfd. 80 Pf.
beſtes Maſchinenöl,
Vaſelizze, hell und dunkel,

Veerholdt Nachf.

Echt amerik. gewalzene Tabaks
rippen von feinſtem Geſchmack à Pfd.
40 Pf., 5 Pfd. 1,75 Mk.

Java Cigarren 1 Siuck 3 Pf., 4
Stück 10 Pf., 100 Stück 2,30 Mk.

Veerholdt Nachf.

leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſer
vbgegeben, wie in Erfurt

Feuerfeſte diebes 3
ſichere Geld Bücher

h und Documenten Wlichränte mit prä
miirten Duplex
Schlöſſern. Div.

Caſſetten ſtets vor
äthig b. Otto Stewied

h Werſeburg, Karlſt.. 8
ſſſſ Vertreter v F Pureel,

i Magdeburg.

ſollte neben unſerem Blatte auch die
intereſſante „Thierbbrſe“ halten
Für 75 Pfg. abonnirt man für ein Viertel
jahr bei der nächſten Poſt
anſtakt, wo man wohnt, und erhält

Jeder Leſer unſeres Blattes

für dieſen geringen Preis jede Woche Mitt
wochs 1) Die „Thierbörſe“, 3 große
Bogen ſtark. Die „Thierbörſe“ iſt Vereins
organ des großen Berliner Thierſchutz
vereins und anderer deutſcher Thierſchutz
vereine. gratis Die Naturalien-,
Lehrmittel und Pflanzenbörſe“.
3) gratis Das Jlkluſtrirte Unter
haltungsblatt“. Für Jeden in der
Familie Mann, Frau und Kind bietet
jede Nummer eine Fülle der Unterhaltung
und Belehrung. Alle Poſtanſtalten Deutſch
lands und des Auslandes nehmen jeder
zeit Beſtellungen an und liefern die im
e a retes erſchienenen Nummern
prompt nachNu und Wrennholz-Auckion

auf Rittergut Kriegſtedt b Lauchſtädt
Donnerstag d. 27. Vebrugr e. kommen unter den

im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum
anctionsweiſen Verkauf und

ea. 50 Birken-Nutzenden, 20 Eſchen, 10 Rüſtern,
3 Pappeln, 20 Ellernſtämme, ea. 15 Knüppelhaufen
und einige 20 Nummern Abraumholz.

Kaufluſtige wollen ſich an dem bezeichneten Tage punkt
Uhr im Unterkriegſtedter

zwar:

Gaſthauſe einfinden.9 u

J wir eine große
zum e

Augenblicklich iſt ein

aus den ben Geſtüten Ungarns eingetroff

ſoliden Preiſen.

In unſeren neuerbauten Stallungen
Wielssemfels, Merſeburgerſtr. 14,

Reit und Wagenpferden m

ungariſcher Vollblut- Pferde

S. Grossmann Sohn,
Pferdehandlung.

Auswahl in

friſcher Transport complet e

en und empfehlen wir dicſelten zu ſehr

er Unſer Geſchäſtsprinzip iſt es, unſere werthe Kundſchaft ſtreng reell und coulant zu
ienen.

Halle a/S. Weißenfels.
(W. Nr. 1929,)

kl. Nlauss
Mervehurg.

Anthracit-Kohlen,
Westfälischesteinkohlen,
Schlesische Steinkohlen,

Zwickauer Steinkohlen,

Oelsnitzer Steinkohlen,

Westfal. Steink. Brikets,

Westfal. Giesserei-Gok,

Böhmische Salon-Kohlen,

Böhm. bechglanzkohlen,
Brikets,
Presssteine,
Luckenauer Braunkohſen,
Meuselwitz. Braunkohblen,

Markranstädter Braun-
kohlen,

Bitterfelder Braunkohlen,

Leipziger Gascok,
Merseburger Gascok,
Grude-Coke,
Holzkohlen,
Brennholz,
Kohlenanzünder,
Petroleum,
Solaröl.
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Bester Im Gebrauch Pigster.

eilms ter
ws CA

Kg. genügt für 100 Tassen

Veberall vorräthig
CRBRoCOIa d e.

Auszug aus unſ. e
In hochelegant sitzenden

Corsets,
Geradehaltern,
Braut Corsets,

Gonfirmanden- Corsetts
Kinder-Gorsets,

Umstands- Corsets,
Nähr-GCorsets,

Normal- Corsets,
bieten die gwösste Auswahl zu an
erkannt aller billigſten Preiſen

Bei brieflichen Beſtellungen iſt mr
Angabe der Taillenweite erforderlich.

i Auswahlſen dungen
bereitwilligſt.

Emil Plöhn&bCo,
Merseburg.

D. Unſere re Verkanfespreiſe für alle
net ſind unbeſtreitbar vortheilhaft

und als einzig daſtehend zu bekannt, umnoch beſonders hervorgehoben zu werden.

Es iſt nach wie vor unſer Grundſatz
auf dieſem Gebiete ſtets die erſten
Mode Erſcheinungen die größten
Sortimente die billigſten Preiſe
zu bringen. Für die in unſeren Schau

Preiſe wird jedes Quantum geliefert.

Beſte wollene, gebrauchte
Papiermaſchinenfilze,

paſſend für
Pferdedecken, Teppiche, Bett
decken, Unterröcke re.,

werden ſtändig zu billigſten
Korn abgegeben.

Sniasmisle Merseburg.
Sagradawein
(Abſüührinüttel),

zuverläſſiges u. ohne Beſchwerden
wirkendes angenehmes Purgativ,
das nicht, wie Senna, Tamarinde
u. a. draſtiſchere Stoffe die Ver
dauung ſtört, ſondern regelt, an
regt und länger gebraucht werden
kann. Fl. Mk. 1,50 und 2,50.

Lösliche Leguminose
hreenthält das Eiweiß peptontſirt (Iös

lich) und erfreut ſich als werthvoller,
wohlſchmeckender billiger Erſatz
bes Fleiſchpeptons bei Geneſenden,

l Zehrungskranken, Schwächlichen
S u. auf der Zafel der Empfehlung nam

bafter Kliniker. Doſen 2,25, 1,25 Mk.
Fabrik J. Paul Liebe, Dresden.

Lager: vie Apotheken man
verlange ober „Liebe's“

e Vorzügliche Binrich-

tungen Anerkannte Erfolge.

Dienſtag den 25. Februar 1890,

abends 9 Nhe,
VII. Abonnements Concert
Ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring
HuſarenRegmts. Nr. 12 unter Leitung ſeines

Stabstron npeters W. Suuktzer
Billets ſind im Vorverkauf zu haben bei

den Herren Meter, Bahnhofſtraße, Moritz
Burgſtraße, Hener (in Firma Aug. WieſeBurgſtraße und Matto, Roßmorkt.

Tanzunterricht,
Die nächſte Tanzſtunde findet nicht Dienſtag,

ſondern Wer iteg ſtatt.

Bonn
Hofſiſcheret.

Heute Aben van 6 Nhr ab

e Saleknoehen.

am Platzee

fenſtern ausliegenden waßgebenden O

J mAn Conradpaſſend, empfehle die Reſtbeſtände in Gerger reinwollenen Kleider urd
Jaquettſtoſſen in ſchwarz und neueſten Farben und

zu Ausverkaufspreiſen.Gleichzeitig ne die noch vorhandenen Restem in reinwoll und halb

wollenen Flanells, Lamas, Wolldicks grd Kernköpers zum Auus-

wentceauf. rän.
rm Bulle Macdier V W7 Windbergecke 7 (nahe am Roßmarkt).
Sontag à Stück 15 Pf. empfiehltöSustav Lots Nachf,

Burgſtraße 4,
empfiehlt

alle Sorten Canzlei-,
Frieſpapiere,

Zollenzeichnenpapier,
Whatmann's Zeichnenpapier,

Nausleinwand,
Fauspapier,
Wauspergament,
Cloſetpapier (Glen mills),
imitirtes Vergamentpapier zum Ein

wruèikickeln fettiger Gegenſtände,

Schreib und Copirtinten, Comptoir
utenſtlien. Geſchäſtsbücher etc. etc.

n enHiermit empfehle ich mein reichhaltiges gut aſſor J

tirtes Lager von ſämmtlichen in das Fach einſchlagen t
den Artikeln und ſichere weinen werthen Kunden
prompteſte Bedienung zu

h W 8

W

W
t

Paul Lützkendortf
9

Concepte und

(vormals Franz Gantzsoh),

Holzhandlung, Merſeburg.

An cenetnsg e n sZweite große Kllgemeine

)eflügel- Ausſtellung
e

zu MerſeburgS S vom I. bis 3. De 1890 im Dkringer Hofe.
Eröffunng durch den Königlichen Regierungs Präſidenten

e r eam 1. März vormittags 10 Uhr.
Entree 1. Tag 75 Pf., 2. und 3. Tag 50 Pf. Kinder 20 Pf.

Looſe und Kataloge ſind an der Kaſſe zu haben.
Passe Bälle a I Mk. verausgaben die Herren Kauf

mann Herſurth, Breiteſtr, Kaufmann Riemanze, Domplatz, GaftwirthPfeil, Gotthardtsſtr., Kaufmann Bradke, Oelgrube, Buchbindermſt. Seyſfert,
kl. Ritterſtr. Buchhändler Stollberg, Dom, Kaufmann Tänzer, Neumarkt.

Das e ComitéStrohhüte Wallendorf.e Der auf Sonntag den 2 März angeſetzte
zum Waſchen, Färben und Moder Maskenball ſindet micht ſtatt
niſtrets werden angenommen bei W. Wrngrelay
BI. Bxner, Gotthardtsſtr. 18. r Zufriedenhent,

Eingang im Schuhgeſchäft.

Theater Wellfleiſch. abends Brat Und friſche Wurſt.
Dazu ladet freundlichſt ein G. Vogel.

Heute Dienſtag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Hafer, do.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Gngeav Saense, Tiſchlermeißer,

Schmaleſtraße 24

Eine Aufwartung
ſofort geſucht Markt L.Ein anſtändiges Mädchen, welches de
Schneidern und die Milchwirthſchaft erlernt
hat, ſucht Stellung als Stubenmädchen oder
als zweite Mamſell aufs Land. Nähere Aus
kunft ertheilt Frau Voigt, gr. Sixtiſtr.

Zum 1. April können noch Stellung de
kommen: Stubenmädchen für die Stadt, Haus
mädchen aufs Land, auf Rittergüter, Knechtund Viehmädchen durch Frau Bägr,
Clobigkauer Straße 11.

Einen jüngeren Arbeiter und
ein ordentliches Arbeits mädchen
ſuchen per ſofort

J. E. Wirth K Hohn
Wegen Krankheit des Dienn mädchens ſuche

ſofört eine ſaubere Frau als Aufwartung,
Frau Berger, Weiße Mauer 9

Für 3 bis 3 Morgenſtunden wird ein
Aufwartung von einer einzelnen Dame e
ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Einen Schahmacherlehrling ſucht er
Oſtern

Frau Exmew, Gotthardtsſtr. 18
Rechunngsabſchluß

der Kinder Wewahranftalt
in der Zltenburg pro 1889,

Einnahme,
Beſtand aus voriger Rechnung 206 Mk. 24
Beiträge der Mitglieder 499 65
Aus Schiedsvergleichen durch

Herrn Hippe
Sammlung beim Epimachus 38
dsgl. beim Geſangverein Jrene 18
Herr Oeconom Bernhardt 20
Von derProvingzialverwaltung 100
Sonſtige Zuwendungen 58
Zinſen von Legaten und Activ

capitalten 254Koſtgeld der Kinder 737
Zuſchuß der ſtädt. Behörden 300
Rückzahlung aus Capitalien 320

e

Summa: 3549 Mk. 70
Ausgabe

Beköſtigung der Kinder 1168 Mk. 99
Brenn und Holzmaterial 135 41Jnſtandhalt t der gamobilien 28 80
desgl. des Jnvenktars 139
Beſoldungen u. Vergütungen 663 80
Jnsgemein 151Vermehrung des zinsbaren

Capitals 300Summa: 2588 Mk. 04
Davon ab Einnahme: 2549

Vorſchuß 38 Mk. 94
Herzlichen Dank Allen, die unſere Anſtal

die ſeit 53 Jahren ſegensreich gewirkt ha
auch im vergangenen Jahre unterſtützt haben

Der Vorſtand.
würde eine ſilb. TaſchennhVerloren mit Goldrand. ne B

lohnung abzugeben
Saolſtraße 9 Gute Quelle

Ein großer Waſſerleitungs Abſtel
ſchlüſſel wird ſeit längerer Zeit vermißt; un
gefl. Nachricht, wo derſelbe etwa ſteht, bittet

WMöller. Rohrl., Stufenſtr.
Hierdurch warne ich den früheren Barbih

jetzigen Handarbeiter K. vor jedeweiteren Aeußerung von wegen Auflauer
und Abpaſſens, welche mit meinem Namen

SS s
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Verbindung ſteht, da ich ſonſt gerichtliche Hih
in Anſpruch nehinen werde. Der K. mit
bei nur einiger Aufmerkſamkeit gegen ſein
todtkranke rechtmäßige Frau wiſſen, daß miſ
tebdiglich das Mitleid gegen die ſo ſchnöde veh
laſſene Frau veranlaßt, derſelben Beittand

u Reichskrone. Eine Krialwartanmrg zum I. März ge
Donnerstag d. 27. Februar 1890. ſucht u erfragen in der Exped. d. Bl.
Einmakiges Gallſpiel der Kitgtieder nen Lehrling r ndes VBickoria-Kheaters zu Halle a/S. Ginen Lehrling

Mit neuer Ausſtattung 9 reDie Ferne Garde Ginen Lehrling wert gen
Böttchermſtr., Schmaleſtraße 24.Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Eduard

GärtnerlehrlingJaeobſon und Leopold Gly.
Muſik von Franz Roth.

Eintrittskarten im Vorverkauf bei Hrn. geſucht für die Gärtnerei der Villa Blancke.Berameh e (El. Ritterſtraße 29): en Reichlich Gelegenheit r tüchtigen Ausbildung.

Mk. 1 Platz 60 an der Kaſſe: Sperr Keenholte-ſiß 1 Mk. 25 Pf, 1. Platz 75 Pf., 2. Pletz Suche zu Oſtern einen jungen Mann mit
50 Pf. genügender Schulbildung als Lehrling.Kaſſenöffunng Uhr. Anfang Uhr. ern. Babbe Nach

leiſten A. St.Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 16. bis mit 22. Februar 1890.

Weizen, pr. 100 Kl. 20, bis 18, M
Roggen, do. 18,70 bis 17,70
Gerſte, do. 21,15 bis 18,

18, bis 16,50
Erbſen, do. 19, bis 17,Linſen, do. 38, bis 25,Bohnen, do. 20, bis 16
Kartoffeln, do. 4,50 bis 4,Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,70 bis 1,380Bauchfleiſch, pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,60 bis 1,30
Schbpſenſleiſch, do. 1,30 bis 1,10
Kaibſleiſch, do. 120 bis 1,10
Butter, do. 2,40 bis 2,30
Eier, pro Schock 4,40 bis 430
Heu, pro 100 Kilo 8, bis 7,
Stroh, da. 6,50 bis 6Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 16. bis mit 28. Februar

pro Stück 12, Mk. bis 21,Hierzu eine Seilage

T
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Zur Wahlbewegung.
Aus Dresden 21. Februar, ſchreibt man

der Saale Zeitung Vor drei Jahren gelang es
in allen Kreiſen, die Wahl eines Sozialiſten zu ver
hindern diesmal haben ſechs Sozialiſten gleich
im erſten Anlauf die Gegner aus dem Felde ge
drängt und drei Wahlkreiſe erobert ihre Partei viel
leicht noch in der Stichwahl. Und das nicht genug!
Am ſchwerſten fällt in die Waagſchale das en orme
Anwächſen der ſozialdemokratiſchen Stim
men faſt in allen ſächftſchen Wahlkreiſen Während
1887 im Ganzen 149 270 Stimmen für die ſozia
liſtiſchen Candidaten abgegeben wurden, hat deren
Zahl 236143 betragen, iſt mithin um ründ 86 000
geſtiegen Dagegen iſt die Stimmenzahl der
Kartellparteien, trotz ſehr reger Wahlbetheiligung,
von 339 865 guf 266304 zurückgegangen, hat ſtch
alſo um 73 500 Stimmen verringert. Dabei iſt
nicht außer Acht zu laſſen, daß die Koſten dieſes
Verluſtes faſt ausſchließlich von den National
liberalen getragen werden, von denen kein einziger
bis jetzt ein Mandat errang oder behaupten konnnte.
Auch von den Deutſch freiſinnigen iſt zwar
geſtern kein Canbidat Sieger geblieben, indeß iſt doch
die Zahl ihrer Stimmen im Ganzen von 29873
auf 51355 geſtiegen und werden ſie vermuthlich
bei den Stichwahlen ein paar Wahlkreiſe erobern
bezw. wieder gewinnen.

Eine Aenderung des allgemeinen
Wahlrechts verlangte am Sonnabend Abend angeſichts

der Wahlen der konſervative „Reichsbote“. Man
müſſe die allgemeine Wahlpflicht einführen und die
Wahlgrenze auf das 30. Lebensjahr hinausrücken.

Die Jahl der deutſch freiſinnigen
Abgeordneten iſt mit dem Abg. Hache, der in
Papenburg gewählt iſt, auf 20 geſtiegen im Ganzen
kommen die Freiſinnigen in 65 Wahl
kreiſen in die Stichwahl, dieſe liegt, nach An
ſicht der „Freiſinnigen Ztg.“ zum allergrößten Theil
recht günſtig, ſodaß, wenn bei ungünſtiger Schätzung
ſelbſt ein Viertel der Stichwahlen verloren geht, die
Zahl der freiſinnigen Abgeordneten nach Abſchluß der
Stichwahlen zwiſchen 65 und 70 erreichen dürfte.
Die Zahl kann alſo ſelbſt noch größer werden als
die Zahl der freiſinnigen Abgeordneten, welche bis

Die freiſinnige Partei
wird in jedem Falle die drittſtärkſte Partei des
Reichstags werden und kann vielleicht ſelbſt die kon
ſervative Partei überholen, ſodaß ſte alsdann die
zweitſtärkſte Partet hinter dem Centrum wird.

Die Zahl der bis zum Sonntag in
Berlin bekannten Wahlkeetſe beträgt 344,
davon ſind 213 endgültig und 131 Stichwahlen.
Von den 213 endgültigen ſind 20 Nationalliberale,
20 Sozialdemokraten, 38 Konſervative, 15 Freikon
ſervative, 20 Deutſchfreiſtnnige, 77 Centrum, 10
Polen, 2 Volkspartei, 10 ElſaßLothringer, 1 Däne
und 1 Wilder.

Nach Angabe der „Nationallib. Correſp.
brachten die Nationalliberalen im erſten
Wahlgang nur 14 Candidaten durch; ſie ſtehen in
77 Stichwahlen. Aus 4 bisher nationalliberalen
Kreiſen fehlen noch die endgültigen Ergebniſſe.

Jn Königsberg räth der konſervative
Wahlausſchuß ſeinen Parteigenoſſen, den frei
ſinnigen Papendieck in der Stichwahl
nicht zu wählen; damit wäre die Wahl des
Sozialdemokraten Schulz geſichert.

Provinz und Umgegend.
Ueber die auch noch unter „Vermiſchtes“ er

wähnten Wahlexceſſe in Hecklingen berichtet
das „Bernb. Wochenbl. folgende Einzelheiten
Nachdem der Wahlvorſtand im Lücke ſchen Gaſt
hofe das Zählgeſchäft faſt beendet hatte und die
Stimmzettel ſür die verſchiedenen Kandidaten ihre
geſonderten Plätze gefunden hatten warf einer der
anweſenden Sozialdemokraten dem Wahl
vorſteher Betrug vor und behauptete, daß Oechel
häuſer nicht ſo viel Stimmen erhalten haben könne.
Er verlangte, ſelbſt die Zettel durchzählen zu dürfen
Als ihm dies natürlicherweiſe verweigert ward mit
der Verſicherung, daß alles ordnungsmäßig zuge
gangen ſei, ward der Wahlvorſteher, Hr. Hauptmann
Wüſtenhagen, plötlich gepackt und ihm ein
Aermel aus dem Rock geriſſen. Unter den
Heftigſten Schimpfreden drang man nun gegen
den Wahltiſch vor, ſodaß die Dahinterſttenden an
die Wand gedrängt wurden. Gleichzeitig ward mit
einem Bierſeidel geworfen, das gegen die
Lampe ſlog und dann ein dahinter beſindliches Bild
Sr. Maj. des Kaiſers zertrümmerte. Tiſche und
Stühle wurden demolirt, die Wahlliſten und Zettel
unter den Tiſch zerſtreut und beſchmutzt, kurz der
Tumult war derartig und die Haltung der Ruhe-
ſtörer eine ſo drohende, daß die Mitglieder des

Merſeburge

Wahlvorſtandes ſich zu ihrer perſönlichen Sicherheit
durch Hinterthüren flüchten mußten. Die Feuerwehr
wurde alarmirt, brauchte aber nicht in Aktion zu
treten. Auf Mittheilung an die hieſtge Kreisdirection
wurden fofort die erforderlichen Maßregeln getroffen,
heute 15 der Haupträdelsführer verhaftet und unter
gehöriger Eskorte in das hieſige Gerichtsgefängniß
eingeliefert.

Lvcalngch richten.
Merſeburg, den 25, Februar 1890
Jm Saale des Kreishauſes hierſelbſt wurde

geſtern Vormittag von 9 Uhr an unter dem Vor
ſitz des Wahlcommiſſars, Herrn Landrath Weidlich
hier, im Beiſein von Zeugen das Reſultat der
am 20. d. M. im Wahlkreiſe Querfurt
Merſeburg ſtattgehabten Reichstagswahl
amtlich feſtgeſtellt. Hierbei ergab ſich, daß von
28 843 Wahlberechtigten des Wahlkreiſes 24 112 ihr
Stimmrecht ausübten. Unter dieſen 24112 abge
gebenen Stimmen erwieſen ſich 81 als ungültig und
24031 als gültig. Von letzteren erhielten, wie
ſchon in der SonntagsNr. mitgetheilt, Herr Guts
beſitzer PanſeKleineichſtedt 10 941, Herr Ritter
gutsbeſttzer v. HelldorffZingſt 8981, Handels
mann Mittag Giebichenſtein 4087 Stimmen; zer
ſplittert waren 22 Stimmen. Da keiner der drei
in Frage kommenden Candidaten die abſolute Majo
rität erlangte, findet am kommenden Sonnabend,
den 1. März, eine Stichwahl zwiſchen den Herren
Gutsbeſttzer Panſe und Rittergutsbeſitzer v. Hell
dorffZingſt ſtatt.

Die am Sonnabend vom hieſigen Peſtalozz i
verein veranſtaltete Aben dunterhaltung hatte
wie allfährlich die Mitglieder und Ehrenmitglieder
des Vereins nebſt deren erwachſenen Angehörigen
in größter Zahl nach dem „DTivoli“ gezogen. Das
Programm, in bekannter, mufſtergiltiger Weiſe durch
geführt und in allen ſeinen Theilen von dem leb
hafteſten Beifall begleitet, umfaßte die Ouverture zu
„Euryanthe“ von Weber, das Conzert Dmoll für
Pianoforte und Orcheſter von Mendelsſohn, eine
ganze Reihe von Männerchören ſowie verſchiedene
Duette und Sologeſänge. Der den Mittelpunkt des
Abends bildende Vortrag „über die Erziehung zur
ſittlichen Selbſtſtändigkeit“ war von dem leider ſo
plötzlich heimgegangenen Lehrer Herrn Meerbach
verfaßt und wurde vom Herrn Kantor Bloch witz
unter allgemeiner Aufmerkſamkeit und Theilnahme
der Anweſenden zur Verleſung gebracht.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Sonntag im „Augarten“ einen recht gut
beſuchten Familienabend ab. Herr Paſtor
Teuchert begrüßte die Verſammlung und führte
in ſeiner Anſprache aus, daß der Zweck dieſer Abende
der innigere Zuſammenſchluß der einzelnen Gemeinde
glieder ſei. Dann entwarf Herr Paſtor Küchen
hoff Creypau ein lebensvolles Bild von Fritz
Oberlin, dem Pfarrer im Steinthal, dem glaubens-
ſtarken und werkthätigen „Heiligen der proteſtantiſchen
Kirche“. Als dritter Redner trat Herr Lehrer
Schmelzer auf, welcher jene eigenartige und mächtige
Bewegung ſchilderte, die mit der Bilderſtürmerei in
Wittenberg begann, im Bauernkriege ihre größte
Furchtbarkeit entfaltete und mit dem Untergange des
Wiedertäuferſtaates in Münſter endete. Zwiſchen
den verſchiedenen Vorträgen und am Schluſſe derſelben
erfreuten mehrere Damen ſowie der kirchliche Männer
Geſangverein die Anweſenden durch treffliche Einzel
geſänge und Chorlieder.

Jm Saale der „Reichskrone“ ſindet heute
Abend das 7. Abonnements Conzert unſeres
HuſarenTrompetercorps ſtatt.

(Theater.) Am Donnerstag den 27. d. M.
wird das Theaterenſemple vom Victorig
Theater zu Halle hier in der „Reichskrone“ eine
Vorſtellung geben und zwar das Stück „Junge
Garde“, welches in Halle 12 mal gegeben wurde,
zur Aufführung bringen. Jn Berlin wurde dieſes
beliebte Stück 100 mal unter ſtets großem Beifall
aufgeführt.

Bei dem Stellmachermeiſter M. hier, Neumarkt
wohnhaft, wurden ſeit einigen Tagen Spuren ge
ſtörter Geiſtesthätigkeit beobachtet, die am Sonntag
die Ueberführung des Unglücklichen nach dem ſtädti
ſchen Krankenhauſe nothwendig machten. Dort hätte
derſelbe beinahe noch ein großes Unglück angerichtet,
denn es gelang ihm, mittelſt Streichhölzern ſein
Bett in Brand zu ſtecken, wodurch das ganze Ge
bäude gefährdet wurde. Rechtzeitige Hilfe des Wärter
perſonals verhinderte ein weiteres Umſichgreifen des
Feuers. M. iſt geſtern Mittag einer der Provinzial
Irrenanſtalten zugeführt worden.

Unſerer Executive ſtelen am Sonnabend und
Sonntag zwei fremde Strolche in die Hände,
die jedenfalls noch einen beſonderen Denkzettel er

r Correſpondent“ vom 25 Februar 1890.
halten werden. Der eine halte am Sonnabend
Abend in der Burgſtraße gebettelt und war gegen
einen dortigen Geſchäftsinhaber, der ihm nichts ge
geben, mit ſkandalöſer Frechheit und Drohungen
aufgetreten. Der zweite hatte in einem Hauſe der
Hirtenſtraße eine allein anweſende Frau angegriffen
und war erſt durch das Herbeikommen der Haus
genoſſen zur Flucht genöthigt worden. Letzterer wurde
von dem Chemanne der beleidigten Frau, Schuh
machermeiſter B., auf der Herberge ermittelt und der
Polizei überliefert, erſteren verrieth eine Reiſecollege,
mit dem er ſich veruneinigt, am Sonntag Morgen
unſerer Executive, die natürlich nicht ſäumte, den
frechen Patron feſtzunehmen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt
S Jn der Mühle zu Oberthau kam nach einer

Mittheilung der S.Ztg. dieſer Tage ein Müller
gehilfe zu Schaden, indem er beim Eiſen in das
Mühlgerinne fiel und unter einem Rade durchging,
wobei ihm außer Quetſchungen des Rückgrates mehr
fache Kopfverletzungen zugefügt wurden. Man
brachte den Mann nach der Halleſchen Klinik.

S Jm Polizeigefängniß zu Schkeuditz erhängte
ſich in voriger Woche der wegen Sittlichkeitsverbrechen
inhaftirte Drehorgelſpieler Keilhoff.

Patent- Liſte der Erſinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff

in Dresden.

Angemeldet von: Friedrich Hermann Poetſch,
Generaldirektor in Magdeburg Verfahren zur Ab
teufung von Schächten c. in ſchwimmendem Ge
birge; Zuſatz zum Patent Nr. 25015. Gebr.
Ketſcher in Jena: Anſchnellmechanismus für Stim
menzungen. M. Kluge in Magdeburg Neuſtadt:
Zündvorrichtung für Exploſtonskraftmaſchinen mit
abſperrbarem Hohlraum zur Aufnahme von Explo
ſtonsrückſtänden.

Ertheilt an: W. Schmidt in Halberſtädt:
Heisluftdampfmaſchine mit Hoch und Niebderdruck
keſſel; Zuſatz zum Patente Nr. 49733. L. Lewin
in Halle: Neuerung an den durch Patent Nr.
47 927 bekannten Spuulvorrichtung für Drinkgefäße.

Th. Vogel in Saalfeld: Continuirlich wirkender
Hefe, Miſch, Sieb und Sortircylinder. Fr.
Schrader in Magdeburg Sicherheitsſchloß.

Uebertragen an: die Aktiengeſellſchaft Gruſon
werk in MagdeburgBuckau: Nr. 2852: Conſtructionen
von wend und ſchleifbaren Schärfen für Scheibenmühlen.
Nr. 4638 Neuerungen an Laffeten mit Minimal-
ſcharte. Nr. 5454: Neuerungenfan Hartgußpanzern.

Nr. 5670 Gepanzerte Laffete mit Hemmung des
Geſchützrücklaufes. Nr. 14679: Neuerungen an
Laffeten mit Minimalſcharte. Nr. 17252: Ver
änderungen an den unter Nr. 13843 patentirten
Krupp'ſchen Neuerungen an MinimalſchartenLaffeten.

Nr. 25 377 Gepanzerte Minimalſcharten Laffete.
Nr. 26 031 Höhenrichtvorrichtung für Minimal

ſcharten Laffeten. Ne. 26608 Möcſer Und ge
panzerter Mörſerthurm. Nr. 27281 Mörſer und
gepanzerter Mörſerthurm. Nr. 27576 Lagerung
von Geſchützrohren in Minimalſcharten Laffeten.
Nr. 34049 Schraubenſpindelverſchluß für Hinter
ladeGeſchütze. Nr. 34837 NabenReidunges
Bremſe für Geſchütze. Nr. 35 470 Bewegungs
einrichtung für die unter Nr. 25377 patentirte
MinimalſchartenLaffete. Nr. 35 955 Fahrbare
Panzerlaffete für leichte Geſchütze
e

Vermiſchtes.
Exploſion in Bremen.) Am letzten Donnerstag

3 Uhr Nachm. entſtand in Bremen in der im Erdgeſchoß
belegenen Wohnung des Maurermeiſters J. C. H. Seidel in
der Auwigſtraße Nr. 2 beim Sielwall eine Exploſion, deren
Detonation in einem größeren Umkreis die Luft erſchüttern
machte, ſodaß man den Knall mehrere Straßen weit hören
konnte. Die Wirkung war eine furchtbare. Die Thüren,
ſowie die Fenſter des Zimmers wurden mit den Steinrahmen
herausgeriſſen und der Ofen und diverſe Möbel auf die
Straße geſchleudert, während der Fußboden gufgewühlt und
die Decke durchſchlagen wurde, ſodaß auch die oberen Räum
lichkeiten einen wüſten Anblick darboten. Jm Erdgeſchoß iſt
faſt kein Möbel ganz geblieben. Ein furchtbares Ende aber
fand der Maurermeiſter Seidel, deſſen Körper förmlich in
Fetzen zerriſſen worden iſt, welche zum Theil auf die Straße
und in einen auf der anderen Seite der letzteren belegenen
Hof flogen. Auch die im erſten Stockwerk wohnende Be
ſitzerin des Hauſes, die Wittwe W. Emigholz, ſcheint im
letzten Augenblick ein Opfer der Kataſtrophe gewerden zu
ſein. Es heißt, daß Seidel mit der Wittwe, weil ſie ihm
ſeine Wohnung zu Oſtern kündigte, Differenzen gehabt hat.
Er ſoll kürz vor der Exploſion, als ſeine eigene Fran auf
dem Hofe weilte, auf die Wittwe Emigholz mit einem
Revolver in ſeiner Küche geſchoſſen haben. Man fand
ſpäter während der Abräumung der Trümmer einen Re
volver und eine angebrochene Schachtel Patronen. Die
Vermuthung geht nun dahin, daß Seidel in der Aufregung
oder aus Reue eine größere Anzahl Patronen in das Kohlen
feuer des Zimmerofens geworfen hat, worauf die Exploſton
erfolgte, Jedenfalls iſt der Ofen mit auf die Straße ge



ogen. Nach einer anderen Verſion ſoll ſich unter den
Kohlen, mit denen der Ofen geſpeiſt wurde, eine Dynamit
patrone befunden haben. Ob die Wittwe durch einen Schuß
nur verwundet und dann erſt durch die Exploſion getödtet
wurde, war nicht mehr zu ermitteln. Die beiden Opfer
der Kataſtrophe wurden nach dem Leichenhauſe geſchafft
Bemerkenswerth iſt, daß Seidel, der immer als ein ruhiger
und friedfertiger Menſch galt, wenige Augenblicke vor dem
Unglück in der benachbarten Kreugſtraße ſein Wahlrecht aus
geübt hatte.

Eiſenbahnunglück.) Bei Korſowka, einer Station
der WarſchauPetersburger Bahn, iſt ein Perſonenzug ent
gleiſt. Ein Heizer iſt todt, mehrere Paſſagtere ſind verletzt.

Wermißter Dampfer.) Der Dampfer Hesper“
von Weſt Hartlepool, welcher am 20. Jan. von Cardiff nach
Genug ſegelte, wird als verloren betrachtet. Die Beſatzung
beſtand aus 21 Seelenten. Der „Hesper“ hatte eine Kohlen
ladung.

(Poſtraub.) Flensburg, 23. Februar. Die
Fahrpoſt zwiſchen Sonderburg und Gravenſtein iſt in der

Nacht um zehntauſend Mark beraubt worden.vorletzten

Der Poſtillon wurde niedergeſchlagen. Der Räuber ſt

In Petersburg erſchoß ſich der
entkommen.

(Selbſtmord.)
Sohn des engliſchen Botſchafters Sir Robert Morier.

Vier Menſchen verbrannt.) Bei einem Feuer,
welches in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag in der
Neylor ſchen mechaniſchen Weberei zu Wittenberge gewüthet,
ſind vier in der Fabrik beſchäftigte Arbeiter dis zur Un
kenntlichkeit verbrannt. Alle vier ſind Familienväter und
Hinterlaſſen eine Frau mit fünf Kindern, einer drei und
zwei je ein Kind.

(Großer Unglücksfall.) Newyork, 23. Febr.
Der große Damm im Haſſayampafluß unterhalb Prescotts
in Arizona iſt in Folge der Gewalt des Stromes eingeſtürzt.
Bisher wurden vierzig Tode ermittelt. Die benachbarte
Stadt Wickenburg iſt bedroht. Der Schaden beträgt über
eine halbe Million Dollars. Aus San Francisko
wird gemeldet, Orkane hätten Ende Januar an der chine
ſiſchen Küſte ſchreckliche Verwüſtungen angerichtet. 1000
Fiſcherboote ſeien untergegangen und 3000 Fiſcher ertrunken
S erunglückte Schliteſchuhläufer) Aus Frie
berg Heſſen) begaben ſich am Sonnabend drei junge Leute,
das Fräulein Deicke, 17 Jahre alt. Herr Lbb, 33 Jahre alt,
und Herr eand. theol. Hetz, 24 Jahre alt, nach Nauheim
zum Schlittſchuhlanfen auf dem dortigen Weiher. Dieſelben
Srachen daſelbſt ein und ertranken. Hetz hielt Fräulein

Deicke längere Zeit über Waſſer, es wurden ihm auch Seile
Zugeworfen, doch kam die Hilfe zu ſpät, er verlor die Kräfte
Und ſank mit ſeiner Bürde unter das Eis. Die Leichen
ſind bereits gefunden.

Mit dem Fallſchirm verunglückt.) Man be
richtet aus London: Eine gewiſſe Miß De Voy ſtieg am
Donnerstag Nachmittag in einem Ballon von Hendon aus
in die Luſt, um ſich dann mittelſt eines Fallſchirmes Hinab
zulaſſen. Der Aufſtieg ging gut von ſtatten, beim Herab
laſſen aber fiel die Dame in den bei Hendon beſindlichen
kleinen Wels Harp genannten See. Sie wäre, trotzdem ſie
eine gute Schwimmerin iſt, ertrunken, da der Fallſchirm ihre
Bewegungen ſehr hinderte, wenn ſie nicht von herangeruderten
Booten gerettet worden wäre

(Eine Falſchmünzerbande) Wie man aus Bel
grad meldet, iſt in Schabatz eine Falſchmünzerbande von

14 Perſonen aufgegriffen worden, bei welchen 16000 Stück
falſche ſerbiſche Zehn Dinar Banknoten älterer Ausgabe vor
gefunden wurden. 8000 falſche Noten haben die Falſch
münzer bereits ausgegeben. Viele davon wurden nach
OeſterreichUngarn verbreitet, beſonders nach Syrmiſch Mitro
witz, Peterwardein, Neuſatz und Peſt.

(Unglück bei einer Fen erwehrübung.) Jn
Mest brach am 28. d. bei einer Feuerwehrübung eine Ret
tungsleiter, wobei ſechs Mann verunglückten. Einer iſt todt,
zwei ſind ſchwer und drei leichter verletzt.

Selſtmord.) In Weſel fand man am 16. d. in
der Rheinvorſtadt unmittelbar am Rheinufer die Leiche des
Hauptmanns 1. Klaſſe Fböliſch von der zweiten Compagnie
8. Weſtfäliſchen Infanterie Regiments Nr. 57 Herzog
Ferdinand von Braunſchweig) mit zerſchoſſenem Schädel auf.
Der neben dem Körper liegende Revolver läßt darauf
ſchließen, daß der Unglückliche die Waffe ſelbſt auf ſich ge

Anzeigen
b dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kivilſtandsregiſter d. Skadt Merſeburg
vom 17. bis 23. Februar 1890.

Eheſchließungen: der Kutſcher Otto

richtet hat.
nicht bekannt.

(Geber allerlei Exceſſe am Wahltage) berichtet
man: An der Hamburgiſchen Grenze bei Altong war
nach der „Voſſ. Ztg.“ in der Nacht auf Freitag Militär
mit aufgepflanztem Bajonett zuſammengezogen. Die Sdzial
demokraten brachten fortwährend Hochs auf die Soldaten
aus. Als die Menſchenmaſſen nicht auseinandergehen wollten,
drangen die Soldaken auf dieſelben ein. Den „Altonger
Nachr.“ zufolge wurden etwa acht Perſonen durch die
Soldaten zum Theil ſchwer verwundet. In Heck
lingen (bei Bernburg) erſtürmten die Sozialdemokraten
das Wahllokal und machten die Wahlhandlung dadurch un
giltig, daß ſie die Stimmzettel vernichteten. Jn Königs
berg i. Pr. mußte die Polizei gegen die Sozialdemokraten,
welche Gxceſſe vor den Wahllokalen verübten, mit blanker
Waffe einſchreiten. In Berlin kam es bekanntlich in der
Ardreasſtraße vor dem Joelſchen Lokal ebenfalls zu einem
heftigen Rencontre zwiſchen Sozialdemokraten und Schutz
leuten. Auch in Frankfurt a, M. kam es zu Wahl
tumulten, welche faſt die ganze Nacht hindurch währten und
welche in allerlei Ausſchreitungen gegen die das Eigenthum
der Bürger ſchützende Polzei ihren Ausdruck fanden

Ein deutſcher Phokograph in Konſtanti
nopeh, ſo erzählt „Truth“, hat ſich eines Verbrechens

Koran ſchuldig gemacht und wäre wahrſcheinlich
afe nicht entgangen, wenn ihn nicht ſeine Natio

tät geſchützt hätte. Der Koran verbietet jedes menſchliche
Abbild, daher die Wuth eines großherrlichen Beamten, als
er den Photograbhen abfaßte, wie er eben von dem Sultan,
der zu ſeinem Freitagsbeſuch nach der Moſchee ritt, eine
Augenblicksphotographie nahmm. Der Apparat wurde in
Stücke geſchlagen und der Künſtler kam nur durch Dazwiſchen
kunft ſeines Botſchafters mit einem Monat Gefängniß und
nachheriger Verbannung aus der Türkei davon,

(Ghonographen im Poſtdienſt.) Mit der Ein
führung des Phonographen in den Poſtdienſt iſt die Regie
rung von Mexikv allen anderen Ländern weit vorausgeeilt.
Thomas A, Ediſon hat erſt kürzlich mit einer von John
M. Ceballon in New York vertretenen Geſellſchaft, hinker
welcher die mexlkaniſche Poſtverwaltung ſteht, einen Vertrag
abgeſchloſſen, in welchem er ſich verpflichtetk, auf die Dauer
von 15 Jahren alle nothwendigen Phonographen für den
Poſtbetrieb im Gebiete der mexikaniſchen Republik zu liefern.
Der Phonograph wird in folgender Art verwendet: Für 6
bis 19 Cents erhält Jedermann das Recht, eine phono
graphiſche Botſchaft bis zu tauſend Worten nach irgend einem
Poſtamt Mextkos abzuſenden. Außerdem muß er den Be
trag des regulären Briefportos einzahlen. Nachdem er ſeine
Miktheilung in den Phonographen hineingeſprochen hat, wird
der Cylinder in einen Tarton gepackt, vom Poſtbeamten mit
der Adreſſe verſehen und nach dem Beſtimmungsort abge
ſchickt. Der Empfänger kann ſich dann auf ſeinem Poſtamt
eine Abſchrift des phonographiſchen Briefes geben oder ſich
dieſen vom dortigen Phonographen vorleſen laſſen. Die
Mexikaner ſind vielleicht von allen civiliſtrten Nationen die
allerungebildetſte. Schreiben und Leſen gilt auch vort der
Mehrzahl der Bevölkerung als „ein Geſchenk Gottes Die
zahlloſen Analphabeſen Mexikos waren daher für ihr Corre
ſpondenz Bedürfniß auf die öffentlichen Schreiber angewieſen
und mußten deren Dienſte theuer bezahlen. Der Phonv
graph kommt alſo in Mexiko einem wirklichen Volksbedürf
niß entgegen. Es iſt wohl das erſte Mal, das eine be
deutende Erfindung mit einem Schlag den Nachtheilen der
Unwiſſenheit ein Ende macht.

Das Todte Meer Kaliforniens.) Wenn die
Kreugzfahrer glücklich im Lande ihrer Sehnſucht angelangt
waren, verfäumten ſie ſelten, auch dem Tobdten Meere einen
Beſuch abzuſtatten, in welches der Jordan ſein Waſſer er
gießt. Auch Kalifornien beſitzt ein Todtes Meer, welches
mit dem von Paläſtina auffallende Aehnlichkeit hat; es iſt
der Mono See in dem öſtlich von der Sierra Nevada ge
legenen Mono County. Der See iſt gleichfalls von wilden,
zerriſſenen vulkaniſchen Formationen umgeben, und ſein
Becken erſcheint als ein erloſchener, mit Waſſer gefüllter
Krater. In dem See befinden ſich zwei Jnſeln: Grand Js
land und Beauty Jsland. Wie in jeder AlkaliGegend, be
findet ſich auch am MonoSee der Reiſende in einem Zu
ſtande beſtändiger Sinnestäuſchungen. Wenn er von Mono

F. war unverheirathet, Gründe der That ſind

ville aus zuerſt das Waſſer des See's erblickt, iſt er noch

Grundſtücks Verſteigerung

Jm Auftrage der Erben der

achtzehit Meilen vom Uferrande entfernt, aber er glaubt
daß ihn wenige Minuten an das Ufer bringen werden
Doch dieſes weicht vor ihm zurück wie die Fata Morgana,
die den Reiſenden in der Alkali-Wüſte am Narrenſeile führt.
Ueberall iſt das Waſſer des See's in einer Entfernung von
7 bis 20 Meilen ſichtbar und ſieht aus, als ob es nicht
mehr als zwei Quadrakmeilen groß wäre. In Wirklichkeit
iſt der Durchmeſſer des See's dreißig engliſche Meilen, und
ſeine Länge bedeckt nicht weniger als 675 Quadratmeilen,
Die Sonnenhitze brütet an den Ufern des See's Millionen
von großen Fliegen aus. Von den Larven derſelben und
Würmern nähren ſich Enten, Schweine und Indianer, ja
ſelbſt Weiße verſchmähen den Wurm nicht, und die ihn ge
koſtet haben, behaupten, daß er eine Aehnlichkeit im Ge
ſchmack mit Sardinen habe. Sonſt aber lebt in dem
Waſſer kein Fiſch, kein Froſch und kein anderes leben
des Weſen: es iſt in Wahrheit das todte Meer! Die Enten
finden ſich an den Mündungen der drei vom Weſten her in den
See auslaufenden Süßwaſſerbäche. Das Alkali Waſſer ver
meiden die Enten ſorgfältig, dagegen tummeln ſie ſich oft zu
Tauſenden an einem Platze, wo ein friſcher Ouell entquillt,
Selbſt die beſten Jagdhunde aber, die einmal eine getbdtete
oder verwundete Ente apportirt haben, weigern ſich, zum
zweiten Male in das Alkali- Waſſer zu gehen. Wie die
Uferwand anzeigt, ſteigt das Waſſer des Sees nur ſelten,
denn die Verdunſtung iſt bei dem heißen Klima eine unge
heure. Außer den Drei großen Bächen, welche ſich in den
weſtlichen Theil des MonoSers ergießen, kommt von Norden
Me Leans River und von Süden der Crosby River und
Tauſende von Bächen und Waſſer zu. Aber der See bleibt,
wie er iſt. Seine Oberfläche iſt faſt beſtändig glatt, nur
hier und da wird ſie durch eine Briſe leicht gekräuſelt, aber
eine wirkliche Welle erblickt man nie auf dem Todten Meere
Kaljförniens, Die oben erwähnten Fliegen“ (Netzflügler,
Kerſe) gehören zu der Ordnung der Neuroptera. Sie leben
als Larven und Puppen zwei bis drei Jahre lang im
Waſſer, und wenn ſie ſich als Ephemeriden (Eintagsfliegen)
entfalten ſterben ſte in kurzer Friſt, Der Boden iſt mit
den Thieren oſt ſo bedeckt, daß es ſich der Mühe lohnt,
ganze Wagenladungen fortzuſchleppen, da ſie einen vortreff
lichen Dünger liefern. Die Ufer des Sees und der dürftige
Pflanzenwuchs darauf ſind von einer Schicht ſchimmernd
ſchneeweißen Alkalis wie bereift. Das Waſſer des Sees iſt
ſehr ſchwefelhaltig. Der Monoſee gehört dem großen Syſtem
von Soda, Alkali und Schwefelſeen an, welches ſich öſtlich
von der Sierra Nevada in dem ſogenannten „Großen
Amerikaniſchen Becken“ befindet. Wie alle dieſe Seen, hat
er keinen Abfluß

(Has Wunder von Jenga.) Eine große Menge
Menſchen (faſt die halbe Stadt) hat ſich auf dem Marktplatz
zu Jeng mit Kind und Kegel verſammelt. Was iſt denn
hier los 2“ fragte neugierig ein Fremder „E Student hat
e 20-Markſtück uf de Sparkaſſe getragen.

(Ausgleich.) Muſeumsdiener: „Mein Herr, das
Rauchen iſt hier verboten! Sie verfallen in eine Strafe von
10 Mark! Engländer „Hier haben Sie 20 Mark.
Muſeumsdiener: „Herausgeben kann ich nicht Eng
länder (zu ſeinem Diener): „John, hier haben Du eine
Cigarr', rauch Du auch!“

zFarbige Seidenſtoſſe von 95 Pf. bis
12.55 p. Met. glatt, geſtreift, karrirk u. ge
muſtert (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſins)
verſ. roben und ſtückweiſe porto und zollfrei das Fabrik
Depöt G. Henneberg (K. u. K. Hoſlief.) Zürich. Muſter
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto

S SJhren Huſten beſeitigen Sie am
durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahmeraſcheſten gekommene, von einigen hundert h

ragenden Aerzten und faſt ſämmtlichen BühnenCelebritäten
warm empfohlene Dr. R. Bock's Pecktoral (Huſtenſtiller),
die Doſe (60 Paſtillen enthaltend) à Mk. 1 in den Apotheken
Die Beſtandtheile ſind: Huflattich, Süßholz, Jsländiſches
Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchenwurzel, Eibiſch
wurzel, Schafgarbe Klatſchroſe, Malzertract, Salmiak, Tra
ganth, Zuckerpulver, Vanille-Exkract, Roſenbl.

Ein ſtarker Zughund
iſt zu verkaufen Tragarth Nr. 11.FranKirchen Nachrichten.

Dom. Getauft: Anna Pauline, T. des
Handarb. Bauer Dora Wilhelmine, T. des
Regier.Büreau Diät. Kobelt. Beerdigt:
den 19. Februar die einzige T. des Kaufmanns
Fränzel; den 20. der Unteroffizier des Königl.
Thür ing. Huſaren-Regmts. Nr. 12 Voigt.

Stast. Getauft: Max Franz, S. des
Holzhändlers Schade; Reinhold Paut, S. des
Müllers Zieſche; Anna Marie, T. des Metall
drehers Zuchardt; Martin, S. des verſtorbenen
Lohgerbers Chriſtenſen Martha Minna, T.
des verſtorb. Maurers Schnabel; Anna Martha,
T. des Schuhmachers Heſſe. Getrauet:
der Kutſcher O. A. F. Treide in Erdeborn
mit Frau M. geb. Schumbeck. Beerdigt:
den 20. Februar der einzige S. des Schloſſers
Blankenburg; den 21. die Wittwe des Schuh
machers Krahnert; den 32. die zweite T. des
Ziegeldeckers Kunze; eine unehel. T. den 24.
die Wittwe des Tiſchlermſtrs. Borsdorff; den
25. der einzige S. des Geſchirrführers Neuthor.

Neumarkt. Vaeat.
Altenburg. Getrauet: der Stellmacher

meiſter Hermann Selle mit Frau Klara Selle
geb. Kühn Beerdigt: der Oeconom Fried

rich Böhme

Domlirche Freitag den 28. Februar,
abends 6 Uhr, Paſſions Gottesotenſt
Diaconus Bithorn.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7
Uhr Paſſions-Gottesdienft. Pred. David,
Neumarktskirche. Freitag, abends
Uhr Paſſionsgottesdienſt. Paſtor Teuchert.

Alkenbhurger Kirche. Mittwoch den
26. Jebruar, abends 7 Uhr, Poſſtons
Gottesdienſt und im Auſchluß Veichte und
heiliges Abend mahl. Paſtor Delius,

Auguſt Friedrich Treide mit Minna Schumbeck
in Erdeborn; der Stellmachermeiſter Auguſt
Hermann Selle mit Marie Clara Kühn, Meu
ſchauer Str. 2.

Geboren: eine unehel. T.; dem Metall
dreher Blüthgen ein S, Brühl 6; dem Ma
ſchinenbauer Kleindienſt ein S. rother Brücken
rain dem Uhrmacher Hellwig ein S. Roß
markt 65 dem Handarb. Schumann ein Sohn,
Seitenbeutel 5; dem Mechaniker Helm eine Se
v. d. Gotthardtsthor 4; dem Kgl. Gen.-Com.
Seer. Gböring eine T Lindenſtr. 12; dem
Kutſcher Neuthor eine T., Johannisſtr. 8;
dem Tiſchler Schubert ein S, Markt 28; dem
Schloſſer Heinrich eine T. Burgſtr. 8; dem
Zimmermann Schröpfer ein S., Unteralten
burg 28; dem Geſchirrführer Schwarze ein
S. Vorwerk 16; dem Flaſchenbierhändl. Sieler
eine D, Steinſtr. 8; dem Tiſchler Gebhardt
eine T, Hälterſtr. 28; dem Schloſſer Löſchigk
ein S,, Oberaltenburg 15.

Geſtorben: des Kaufmanns Fränzel T.
3 M., Magen und Darmeatarrh, Friedrichſtr.
6; des Schloſſers Blankenburg S., 8 Mon,
Krämpfe, Saalſtr. 10; der Oeconom Böhme
79 J. 10 M., Altersſchwäche, Winkel 55 der
Unteroffizier Voigt, 31 J. 2 M., Diphtheritis
und Lungenentzündung, Neumatkt 26; eine
unehel. Tochter 3 Krämpfe; des verſtorb.
Schuhmachers Krahnert Wittwe, geb. Schweppe,
49 J. 4 M Herzſchlag, gr. Ritterſtr. 2 des

Kurzeſtr. 2, des verſtorb. Tiſchlermſtrs. Bors
dorff Wittwe, geb. Graske, 66 J. 5 M. Luft
röhrencatarrh, Oelgrube 13; des Geſchirrf.
Neuthor S, 2 J. 11 M., Krämpfe, Sixtiberg 14.

in äunfersehwein
ſteht zu verkaufen Venenten 19.

Redaction, Druck und Verlag von T Rößner

Dachdeckers Kunze T., 1 J. 5 M. Krämpfe,

Chawüstünne Pfeifer ſoll das inKötzſchen unter Nr. 17 beleg. Hausgrundſtück
mit Stall, Hofraum und Garten, ſowie ein
Feldplan von ca 4 Mrg. 60 Rth.

Mittwoch den 26. M.,
Nachmittag 3 Bhr,

im Wolf ſchen Gaſthanſe in Kötzſchen ver
ſteigert werden wozu ich Kaufliebhaber hier
mit einlade. Bedingungen im Termine

Merſeburg, den 19, Februar 1890.
G. Höfer, Auct. Commiſſar u. Taxator.

Haus Verkauf.
Paſſend für Beamte.

Ein vor 12 Jahren erbautes herrſchaftliches
Haus mit Garten (in letzterem ca. 60 Stück
beſte Sorten 12 jähr. Weinſtöcke) ſoll villtgſt
unter günſtigen Bedingungen ſofort verkauft
werden. Adreſſen unter R. I. A nieder
zulegen in der Exped. d. Bl.

HausVerkauf.
Ein vor einigen Jahren neuerbautes Haus

mit ſchönem Laden, Seiten- und Hintergebaäude,
Garten, an ſehr belebter Straße, gute Lage,
iſt zu verkaufen. Wo ſagt die Expedit on

Zwer fette Hühe zu
verkaufen

Peusehel,
Vinter alen bung

Gute Speise-
und auch Futterkartoſeln
ſind zu verkaufen War Weyer,

Friedrichſtratze Nr.
in Merſeburg.

Eine Partie gut erhaltene alte

Dach und Lehmziegel
hat wegen Mangel an Raum ſofort abzugeben

Lüävais emelorft, Holzhandlung

Ein dauerhafter vierſthiger Kukſch
Wagen iſt für den Preis von 75 Mk. zu ver

kaufen Neumarkt G.
Miünn Durzemel wenne Mistheer-

ſemster ſind für 72 Mk. zu verkaufen
Aeumarkt 74.

Daſelbſt ſind 2 Logis zu vermiethen und
den 1. April zu beziehen.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt ſogleich zu vermiethen und
L. April zu beziehen. Näheres

Clobigkauer Straße 5 l.
Neumarkt 22723

iſt die Etage im Ganzen oder auch getheilt
ſofort zu vermiethen und zum 1. April zu

beziehen. än.e e vn herrſchaftliches Logis, 1. April
1890 beziehbar, zu vermiethen.

s Näheres Entenvlan Nr. 3, im 8
3 Laden rechts.

ne
Eine Stube mit Bodenkammer, für eine

einzelne Perſon paſſend, zum 1. April zu ver
miethen gr. Ritterſtraße 2.
Mann kſenogis waſe Zubenörin der Oelgrube zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Freundliche Schlaſfele e Herrn

h

e r
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